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Textkompetenz beim Schreiben thailändischer Deutschstudierender
am Beispiel von argumentativen Texten1
Textual Competence in the Writings of Thai Students Majoring in
German: A Case Study in Writing Argumentative Texts
Supatcha Jennasombut
Abstract
Diese Studie setzt sich mit der Untersuchung der Textkompetenzentwicklung beim Schreiben
thailändischer Studierender mit Hauptfach Deutsch auseinander. Hauptziel der Arbeit ist zu erörtern,
wie thailändische Deutschstudierende ihre Textkompetenz beim Schreiben am Beispiel von
argumentativen Texten entwickeln. Ein nebenrangiges Ziel der Arbeit besteht darin, die Schwierigkeiten
beim argumentativen Schreiben in der deutschen Sprache zu beschreiben. Zu diesem Zweck wurden
die 15 Deutschstudierenden an der Thammasat Universität aufgefordert, monatlich während des
Sommersemesters einen argumentativen Text zu schreiben. Insgesamt wurden 135 Untersuchungstexte
analysiert.
Die Untersuchungsergebnisse zeigen deutlich, dass im Laufe des Sommersemesters
2013 die meisten Probanden ihre Textkompetenz beim argumentierenden Schreiben entwickeln
können. Eine deutliche Entwicklung besteht insbesondere in der Fähigkeit, mehrdimensional und
reflektierend zu schreiben. Sie können also den strittigen Punkt aus mehreren Perspektiven
betrachten. Zusätzlich finden sich bei der Mehrheit der Probanden Schwierigkeiten in folgenden
Bereichen: Sachkompetenz, Sprachkompetenz und prozedurale Kompetenz.
Kernbegriffe : Textkompetenz beim Schreiben, Textkompetenz beim argumentativen Schreiben
argumentative Texte
____________
1Die Arbeit ist ein Teil der Dissertation von Supatchha Jennasombut.
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 Abstract
The main purpose of this study is to investigate the improvement of Thai studentsûtextual
competence in writing in German. It also examines the textual features in their argumentative essays.
The participants of the study are 15 Thai fourth/year students majoring in German at Thammasat
University. Each student is assigned to write nine argumentative Texts, one text a month. There are
total of 135 texts analyzed.
The results revealed that most studentsû textual competence in showing their critical ideas from
different perspectives has improved. Findings of the study also suggests that the students encounter
several difficulties in writing argumentative texts, namely, a limited competence in searching relevant
information, in their linguistic and grammatical knowledge and in formulating an effective writing
process.
Keywords : Textual competence in writings, Textual competence in argumentative writings,
argumentative Texts
Was ist ,,Textkompetenz beim Schreibené?
Unter ,,Textkompetenz beim Schreibené versteht Portmann-Tselikas (2002: 14) ,,die Fähigkeit,
selber Texte für andere herzustellen und damit seine Intentionen verständlich und adäquat
mitzuteilené. Um dies zu erreichen, muss der Verfasser nach Feilke (2012: 10) in der Lage sein, ,,die
sprachlichen Voraussetzungen der Textkonstitutioné zu erfüllen und ,,die Komponenten der
komplexen Texthandlungé zusammenzustellen. Er muss also darüber nachdenken, ,,wie das geht,
wenn man schriftlich erzählt, beschreibt, wenn man berichtet, was jemand gesagt hat oder wenn man
ein Gegenargument, das noch gar nicht geäu ert wurde, antizipierend entkräften möchte?é (Feilke.
2012: 10). Das bedeutet, dass die Textkompetenz beim Schreiben mit Fähigkeiten in folgenden
Bereichen verknüpft ist, und zwar die Kompetenzen,
- Texte kohärent und textsortenangemessen zu strukturieren
- über textsortenspezifische Sprachmittel zu verfügen
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- die kommunikative Textfunktion zu erfüllen, indem die Perspektive des Lesenden
berücksichtigt wird (vgl. Portmann-Tselikas. 2001: 7; Portmann-Tselikas. 2002: 14; Mohr. 2010: 337).
Was ist ,,ein argumentativer Texté?
Unter ,,Argumentierené versteht man ,,solche sprachliche Handlungen, in denen etwas unter
Kommunikationspartnern Strittiges mit dem Ziel geklärt wird, es unstrittig zu machené (Becker-
Mrotzek. 2010: 3). In der kommunikativen Praxis handelt es sich dabei auch, wie Heinemann und
Viehweger (1991: 249) betonen, um ,,das ‹überzeugen des Partners bei der Suche nach angemessenen
Problemlösungené. Der Textproduzent hat die Absicht, den Rezipienten zu beeinflussen, Meinung und
Einstellung des Rezipienten in eine gewisse Richtung zu steuern oder ihn zu einer bestimmten
Handlung zu bringen. Beim Schreiben von argumentativen Texten beschäftigt sich der Schreibende
also mit den folgenden Fragen:,,wie kriege ich dich dazu zu erkennen, was ich denke, was ich von
dir möchte, was du tun oder glauben sollst?é (Keller. 1995: 72). Argumentative Texte zeichnen sich
daher durch ihre textuelle und stilistische Komplexität aus, die Studierende dazu zwingt, nicht nur
auf die kausalen Aspekte zu achten, sondern zugleich die Sprache auch formal zu verarbeiten. Diese
Art des Schreibens gilt aus diesem Grund als ein geeignetes Demonstrationsmittel für die
Sprachkompetenz und die textbezogene Fähigkeit, bei der die kommunikative Kompetenz im
Mittelpunkt steht.
Was ist ,,Textkompetenz beim argumentativen Schreibené?
Ausgehend von der Definition der ,,Textkompetenz beim Schreibené und von den
Besonderheiten der argumentativen Texte wird die ,,Textkompetenz beim argumentativen Schreibené
in dieser vorliegenden Arbeit als die Fähigkeit verstanden,
- einen Text zu schreiben, in dem die eigene Position zum strittigen Punkt explizit dargestellt
wird und stützende Details angeführt werden,
- Inhalte bzw. relevante Informationen innerhalb des Textes auf eine kohärente und
nachvollziehbare Weise in einem gut gegliederten Text zu formulieren,
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- eigene Gedanken, Einschätzungen, Wissen und Informationen anhand von
textsortenangemessenen Sprachmitteln zu formulieren und
- die Perspektive des Lesers zu übernehmen, also das Denken, Fühlen oder Wollen von ihm
zu bedenken (vgl. Augst u.a. 2007: 201 ff.; Becker-Mrotzeck; & Böttcher. 2012: 216 ff.).
Warum soll die Textkompetenz beim argumentativen Schreiben thailändischer
Deutschstudierender untersucht werden?
Thailändische Studienanfänger mit Deutsch als Hauptfach haben Probleme mit Textschreiben
in der deutschen Sprache (vgl. Kusolrod. 2003: 220). Diese Schwierigkeiten zeigen sich auch deutlich
in meiner empirischen Datenerhebung im Rahmen von einer Seminararbeit über die Untersuchung
der Schreibkompetenz, die ich 2010 an Universitäten in Bangkok und im Gro raum Bangkok gemacht
habe, nämlich an der Chulalongkorn, Thammasat, Kasetsat und Silpakorn. Die Untersuchung ergab,
dass viele thailändische Studienanfänger wenig in der Lage waren, argumentative Texte zu schreiben.
Das halte ich für bedenklich, weil diese Art des Schreibens für den Lernerfolg an einer Universität
eine besondere Rolle spielt. Studierende werden dort meist aufgefordert, Texte zu schreiben, in denen
sie nicht nur informieren, beschreiben oder von der subjektiven Welt des Ichs erzählen, sondern auch
ihre Meinungen zu kritischen Punkten äu ern und sie sachorientiert begründen, um ihre
Behauptungen einwandfrei akzeptabel zu machen.
Die Bedeutung der Kompetenz zum Argumentieren findet mandaneben auch im Abschnitt 24
des 1999 in Kraft getretenen thailändischen Bildungsgesetzes. Dabei geht es im Kern um eine
lernerorientierte Unterrichtgestaltung, die darauf abzielt, dass Lernende nach dem jeweiligen Potential
das Gelernte auch im Alltagsleben anwenden kˆnnen (vgl. Das 1999 in Kraft getretenethailändische
Bildungsgesetz.  n.d.: Online).  Im Rahmen des Sprachlernens sollen sie dazu befähigt werden, mittels
der gelernten Sprache ihre Einstellungen und Empfindungen darzustellen, etwas zu erklären,
Meinungen zu äu ern und andere zu überzeugen.
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Aus eigenen Erfahrungen und aus mehreren Gesprächen mit Deutschlehrenden zeigte sich, dass
Schreiben für viele Studierende eine Aufgabe ist, die unter Druck und Zwang zu bewältigen ist. Wenn
Studierende öfter die Erfahrung machen, dass Schreiben ihnen eine Art ùSchreibschmerzû bereitet,
dann könnte es sein, dass ihre Lernmotivation dadurch verdorben wird. Wenn diese ùSchmerzû
vernachlässigt wird, kann ein Lernerfolg auch kaum erreicht werden, weil Schreiben eine grundlegende
Kompetenz für den Wissenserwerb ist. Deshalb finde ich es wichtig und notwendig, sich mit diesem
Forschungsthema zu beschäftigen.
Wie wird die Untersuchung der Textkompetenzentwicklung durchgeführt?
Die Forschungsfrage
Die Arbeit widmet sich der Frage: Wie entwickeln thailändische fortgeschrittene Deutschstudierende
ihre Textkompetenz beim Schreiben von argumentativen Texten, und zwar die Fähigkeit,
- ihren eigenen Standpunkt darzustellen und sachorientiert zu begründen,
- adressatenorientiert zu schreiben und mögliche Einwände zu bedenken sowie zu entkräften,
- Sachverhalte logisch-adäquat miteinander zu verknüpfen und
- eine deutlich ausgeprägte Struktur des argumentativen Textes  zu erzeugen: einen Aufbau
mit einer Einleitung, einem Diskussionsteil (Pro- und Kontra-Argumente) und einer Schlussfolgerung?
Die Probanden
An der empirischen Untersuchung wirkten 15 ForschungsteilnehmerInnen mit. Die TeilnehmerInnen
waren Studierende mit Hauptfach Deutsch an der Thammasat Universität. Sie befanden sich zum
Untersuchungszeitpunkt im vierten Studienjahr des Bachelor-Studiums. 4 von 15
ForschungsteilnehmerInnen waren männlich, die übrigen 11 weiblich.9 von 15 waren 21; 6 von ihnen
waren 22 Jahre alt. 9 der ForschungsteilnehmerInnen hatten bereits einen Deutschlandsaufenhalt
gemacht. Das bedeutet, dass mehr als die Hälfte der ForschungsteilnehmerInnen die Möglichkeit
zueinem intensiven und authentischen Kontakt mit der deutschen Sprache hatte. Zur Anonymisierung
werden die ForschungsteilnehmerInnen in der Beschreibung der Untersuchung mit FT 1 bis FT 15
bezeichnet. Ein wichtiges Kriterium zur Auswahl dieser Probanden ist, dass sie den Schreibkurs
,,Schreiben IIIé belegt haben, wobei eingeübt wurde, argumentative Texte zu schreiben. Das Hauptziel
dieses Kurses ist die Vorbereitung der Deutschstudierenden auf die Prüfungen zum Goethe-Zertifikat
C1. Dabei liegt der Schwerpunkt auf dem Training, in formellen Kontexten zu argumentieren, die
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Meinung zu verschiedenen Themen darzustellen, durch Beispiele zu verdeutlichen und zu begründen.
Die Vorgehensweise
Im Juni 2013 wurden die 15 ForschungsteilnehmerInnen ganz am Anfang des Kurses
Schreiben III angeregt, bestmöglichst drei argumentative Texte in der thailändischen Sprache zu
schreiben, damit ihre vorhandene Textkompetenz in der Muttersprache sich deutlich darstellt. Um das
Kopieren des Inhalts zu vermeiden, wurden sie zwei Wochen später aufgefordert, noch drei
argumentative Texte im Deutschen zu demselben Thema zu schreiben. Die ersten drei Texte für die
Analyse der vorhandenen Textkompetenz im Thailändischen sind:
- Dünn-schick oder schädlich? (Text a)
- Thailandûs got Talent-brauchen wir das? (Text b)
- Musik hören beim Erstellen von Hausaufgaben-was spricht dafür, was dagegen? (Text c)
Die weiteren drei Texte für die Untersuchung der vorhandenen Textkompetenz im Deutschen
sind:
- Dünn-schick oder schädlich? (Text A)
- Thailandûs got Talent-brauchen wir das? (Text B)
- Musik hören beim Erstellen von Hausaufgaben-was spricht dafür, was dagegen? (Text C)
Die Ergebnisse der vorhandenen Textkompetenz in den beiden Sprachen wurden vergleichend
dargestellt, um herauszufinden, in welche Aspekte diese Kompetenz von der Muttersprache ins
Deutsche übertragen oder nicht übertragen wird. Um kontinuierliche Entwicklungsveränderungen zu
erhalten, wurden die Probanden weiterhin angehalten, monatlich einen argumentativen Text zu
schreiben, und zwar im Juli, August und September 2013 (der Kurs begann Anfang Juni 2013 und
endete Ende September 2013). Das hei t, im Laufe des Schreibkurses schrieben sie  drei Texte. Diese
drei Texte für die Studie der Textkompetenzentwicklung sind:
- Schuluniform-was spricht dafür, was dagegen? (Text I)
- Schönheitsoperation-ja oder nein? (Text II)
- Zusammenleben vor der Heirat-ja oder nein? (Text III)
Die Datenmenge für den Einzelfall umfasst neun Texte: Die ersten drei Texte stehen über die Analyse
der vorhandenen Textkompetenz in der Muttersprache zur Verfügung, die weiteren drei über die
Untersuchung der vorhandenen Textkompetenz in der deutschen Sprache und die letzten drei über die
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